
Konfsprüche aus dem Neuen Testament 

• Es steht geschrieben: Nicht vom Brot allein wird der Mensch leben, sondern von jedem Wort, 

das aus dem Munde Gottes hervorgeht. Matthäus 4, 4 

• Selig sind, die Leid tragen, denn sie sollen getröstet werden. Matthäus 5, 4 

• Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen. Matthäus 5, 5 

• Selig sind, die da hungert und dürstet nach Gerechtigkeit, denn sie sollen satt werden. 

Matthäus 5, 6 

• Selig sind die Barmherzigen, denn sie sollen Barmherzigkeit erlangen. Matthäus 5, 7 

• Christus spricht: Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. Matthäus 

5, 8 

• Selig sind die Friedfertigen, denn sie sollen Gottes Kinder heißen. Matthäus 5, 9 

• Jesus spricht: Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf dem Berg liegt, nicht 

verborgen sein. Matthäus 5, 14 

• Christus spricht: Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen 

Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebet eure Feinde und bittet für die, welche euch verfolgen. 

Matthäus 5, 43 – 44 

• Jesus spricht: Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer Vater im Himmel vollkommen 

ist. Matthäus 5, 48 

• Jesus spricht: Euer Vater im Himmel weiß, was ihr bedürfet, ehe ihr ihn darum bittet. 

Matthäus 6, 8 

• Christus spricht: Was siehst du aber den Splitter in deines Bruders Auge, des Balkens jedoch in 

deinem Auge wirst du nicht gewahr? Matthäus 7, 3 

• Christus spricht: Bittet, so wird euch gegeben werden; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, 

so wird euch aufgetan werden. Matthäus 7, 7 

• Jesus spricht: Alles nun, was ihr wollt, das euch die Leute tun sollen, das tut ihnen auch! Das 

ist das Gesetz und die Propheten. Matthäus 7, 12 / Lukas 6, 31 

• Christus spricht: Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reich der Himmel 

kommen, sondern wer den Willen meines Vaters in den Himmeln tut. Matthäus 7, 21 

• Jesus sagt: Dir geschehe, wie du geglaubt hast. Matthäus 8, 13 

• Jesus spricht: Ich bin gekommen, die Sünder zu rufen und nicht die Gerechten. Matthäus 9, 13 

• Jesus sagt: Wer sein Leben findet, der wird‘s verlieren; und wer sein Leben verliert um 

meinetwillen, der wird es finden. Matthäus 10, 39 

• Jesus spricht: Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 

erquicken. Matthäus 11, 28 

• Christus spricht: Seid getrost, ich bin’s; fürchtet euch nicht. Matthäus 14, 27 

• Jesus Christus spricht: Was wird es dem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt gewinnt, 

sein künftiges Leben aber einbüsst? Matthäus 16, 26 

• Jesus spricht: Des Menschensohn ist nicht gekommen, daß er sich dienen lasse, sondern daß 

er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele. Matthäus 20, 28 

• Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen 

Seele und mit deinem ganzen Denken. Matthäus 22, 37 

• Christus spricht: Der Himmel und die Erde werden vergehen, meine Worte aber werden nicht 

vergehen. Matthäus 24, 35 

• Christus spricht: Wahrlich, ich sage euch, wiefern ihr es einem dieser meiner geringsten 

Brüder getan habt, habt ihr es mir getan. Matthäus 25, 40 

• Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis an das Ende der Welt. Matthäus 28, 

20 

• Fürchte dich nicht, glaube nur. Markus 5, 36 

• Jesus spricht: Wer mir nachfolgen will, der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich 

und folge mir nach. Markus 8, 34 

• Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. Markus 9, 23 

• Jesus spricht: Himmel und Erde werden vergehen, meine Worte aber werden nicht vergehen. 

Markus 13, 31 

• Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens. Lukas 

2, 14 

• Jesus sagt: Liebet eure Feinde, tut wohl denen, die euch hassen; segnet, die euch fluchen, 

bittet für die, die euch beleidigen. Lukas 6, 27 

• Jesus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. Lukas 6, 36 

• Jesus spricht: Selig sind, die das Wort Gottes hören und bewahren. Lukas 11, 28 

• Jesus Christus spricht: Jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden, und wer sich 

selbst erniedrigt, wird erhöht werden. Lukas 14, 11 

• Jesus Christus spricht: Wer im Kleinsten treu ist, der ist auch im Grössten treu; und wer im 

Kleinsten ungerecht ist, der ist auch im Grössten ungerecht. Lukas 16, 10 

• Jesus Christus spricht: Was unmöglich ist bei den Menschen, ist möglich bei Gott. Lukas 18, 27 

• Christus spricht: Ich aber habe für dich gebeten, daß dein Glaube nicht aufhöre. Lukas 22, 32 

• Jesus war das wahrhaftige Licht, welches alle Menschen erleuchtet. Johannes 1, 9 

• Denn also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen einzigen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn 

glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. Johannes 3, 16 

• Christus spricht: Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nicht hungern, und wer 

an mich glaubt, wird nimmermehr dürsten. Johannes 6, 35 

• Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der 

Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben. Johannes 8, 12 

• Jesus spricht: Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger 

und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. Johannes 8, 31 

– 32 

• Jesus spricht: Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei. Johannes 8, 36 

• Jesus Christus spricht: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, wenn jemand mein Wort befolgt, 

wird er in Ewigkeit den Tod nicht sehen. Johannes 8, 51 



• Jesus Christus spricht: Ich bin die Türe. Wenn jemand durch mich hineingeht, wird er gerettet 

werden. Johannes 10, 9 

• Jesus Christus spricht: Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen, und die Meinen kennen 

mich, wie der Vater mich kennt und ich den Vater kenne. Johannes 10, 14  

• Jesus Christus spricht: Meine Schafe hören auf meine Stimme, und ich kenne sie, und sie 

folgen mir nach. Johannes 10, 27 

• Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben. 

Johannes 11, 25 

• Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt; und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben. 

Johannes 11, 25 – 26 

• Jesus sagt: Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat, Gott. Johannes 12, 46 

• Jesus sagt: Ein Vorbild habe ich euch gegeben, damit auch ihr tut, wie ich euch getan habe. 

Johannes 13, 15 

• Jesus spricht: Ein neues Gebot gebe ich euch: Daß ihr euch untereinander liebt, wie ich euch 

geliebt habe. Johannes 13, 34a 

• Jesus sagt: Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe 

untereinander habt. Johannes 13, 34b 

• Jesus spricht: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater denn 

durch mich. Johannes 14, 6 

• Jesus Christus spricht: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in 

ihm, der trägt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. Johannes 15, 5 

• Jesus Christus spricht: Das ist mein Gebot, dass ihr einander lieben sollt, wie ich euch geliebt 

habe. Johannes 15, 12 

• Jesus Christus spricht: Grössere Liebe hat niemand als die, dass einer sein Leben hingibt für 

seine Freunde. Johannes 15, 13 

• Jesus Christus spricht: Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und euch 

dazu bestimmt, dass ihr hingeht und Frucht tragt und dass eure Frucht bleibe, damit euch der 

Vater gebe, um was ihr ihn in meinem Namen bittet. Johannes 15, 16 

• Jesus sagt: Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und bestimmt, daß ihr 

hingeht und Frucht bringt und eure Frucht bleibt, damit, wenn ihr den Vater bittet, er’s euch 

gebe. Johannes 15, 16 

• Jesus spricht: Euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen. 

Johannes 16, 22 

• Jesus spricht: Er selbst, der Vater, hat euch lieb, weil ihr mich liebt und glaubt, daß ich von 

Gott ausgegangen bin. Johannes 16, 27 

• Jesus spricht: In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden. 

Johannes 16, 33 

• Das aber ist das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt hast, 

Jesus Christus, erkennen. Johannes 17, 3 

• Jesus spricht: Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. Johannes 20, 29b 

• Gott ist nicht ferne von einem jedem unter uns. Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

Apostelgeschichte 17, 28 

• Ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes zum Heil einem jeden, 

der daran glaubt. Römer 1, 16 

• So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind. Römer 8, 1 

• Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. Römer 8, 14 

• Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen. Römer 8, 28 

• Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? Der auch seinen eigenen Sohn nicht verschont hat, 

sondern hat ihn für uns alle dahingegeben – wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? 

Römer 8, 31b-32 

• Ich bin dessen gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Gewalten, weder 

Gegenwärtiges noch Zukünftiges, noch Kräfte, weder Hohes noch Tiefes, noch irgendein 

andres Geschöpf uns zu scheiden vermag von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, 

unsrem Herrn. Römer 8, 38 – 39 

• Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. Römer 12, 12 

• Ist’s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen Menschen Frieden. Römer 12, 18 

• Laß dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem. Römer 12, 21 

• Die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber ist genaht. Darum lasset uns ablegen die Werke der 

Finsternis, anziehen aber die Waffen des Lichtes! Römer 13, 12 

• Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat, zu Gottes Lob. Römer 15, 7 

• Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und keinem Menschen ins Herz 

emporgestiegen ist, was alles Gott denen bereitet hat, die ihn lieben. 1. Korinther 2, 9 

• Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus 

Christus. 1. Korinther 3, 11 

• Alles ist euer. Die Welt, das Leben, der Tod, Gegenwärtiges und Zukünftiges. Alles ist euer. Ihr 

aber gehört Gott. 1. Korinther 3, 22 – 23 

• Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte. 1. Korinther 7, 23 

• Von Gottes Gnade bin ich, was ich bin. 1. Korinther 15, 10 

• Alle eure Dinge laßt in der Liebe geschehen. 1. Korinther 16, 14 

• Denn Gott, der da hieß das Licht aus der Finsternis hervorleuchten, der hat einen hellen Schein 

in unsere Herzen gegeben, daß durch uns entstünde die Erleuchtung zur Erkenntnis der 

Herrlichkeit Gottes in dem Angesicht Jesu Christi. 2. Korinther 4, 6 

• Ist somit jemand in Christus, in Christus, so ist er ein neues Geschöpf. Das Alte ist vergangen, 

siehe, es ist neu geworden. 2. Korinther 5, 17 

• Ich lebe, doch nicht ich, sondern Christus lebt in mir. Galater 2, 20 

• Ihr seid alle Gottes Kinder durch den Glauben an Jesus Christus. Galater 3, 26 

• So bestehe nun in der Freiheit, zu der uns Christus befreit hat, und lass dich von nichts 

gefangennehmen. Galater 5, 1 

• Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. Galater 6, 2 



• Gott lässt seiner nicht spotten. Denn was der Mensch sät, das wird er auch ernten. Galater 6, 7 

• Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor 

bereitet hat, daß wir darin wandeln sollen. Epheser 2, 10 

• Seid untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer dem andern, wie auch Gott euch 

vergeben hat in Christus. Epheser 4, 32 

• Lebt als die Kinder des Lichts; die Frucht des Geistes ist Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 

Epheser 5, 9 

• Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. Epheser 6, 10 

• Der in euch angefangen hat das gute Werk, der wird‘s auch vollenden bis an den Tag Christi 

Jesu. Philipper 1, 6 

• Und ich bete darum, daß eure Liebe je mehr und mehr reich werde an Erkenntnis und aller 

Erfahrung. Philipper 1, 9 

• Freuet euch! Ja, eure Freundlichkeit gebt aus an alle Menschen. Philipper 4, 4 

• Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht, Christus. Philipper 4, 13 

• Alles vermag ich durch den, der mich stark macht. Philipper 4, 13 

• Alles, was ihr tut mit Wort oder mit Werk, das tut alles im Namen des Herrn Jesus, indem ihr 

Gott, dem Vater, durch ihn dankt! Kolosser 3, 17 

• Seid allezeit fröhlich , betet ohne Unterlaß, seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille 

Gottes in Christus Jesus an euch. 1. Thessalonicher 5, 16 – 18 

• Gott ist treu. Der wird euch stärken und bewahren vor dem Argen. 2. Thessalonicher 3, 3 

• Der Herr aber richte eure Herzen auf die Liebe Gottes und auf die Geduld Christi. 2. 

Thessalonicher 3, 5 

• Aber du, Gottesmensch, jage nach der Gerechtigkeit, der Frömmigkeit, dem Glauben, der 

Liebe, der Geduld, der Sanftmut. 1. Timotheus 6, 11 

• Kämpfe den guten Kampf des Glaubens, ergreife das ewige Leben, zu dem du berufen worden 

bist und das gute Bekenntnis abgelegt hast vor vielen Zeugen! 1. Timotheus 6, 12 

• Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Verzagtheit, sondern den der Kraft, der Liebe und 

der Besonnenheit. 2. Timotheus 1, 7 

• Denn ich weiß, an wen ich glaube, und bin gewiß, er kann mir bewahren, was mir anvertraut 

ist. 2. Timotheus 1, 12 

• Halte fest am Vorbild der gesunden Worte, die du von mir gehört hast, im Glauben und in der 

Liebe, die in Christus Jesus ist! 2. Timotheus 1, 13 

• Seid nüchtern und setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade. 1. Petrus 1, 13 

• Dienet einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat. 1. Petrus 4, 10a 

• Alle eure Sorgen werfet auf Gott, denn er sorgt für euch. 1. Petrus 5, 7 

• Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, daß wir Gottes Kinder heißen sollen – und 

wir sind es auch. 1. Johannes 3, 1 

• Lasset uns einander lieb haben; denn die Liebe ist von Gott, und wer lieb hat, der ist von Gott 

geboren und kennt Gott. 1. Johannes 4, 7 

• Darin ist die Liebe Gottes zu uns offenbar geworden, dass Gott seinen einzigen Sohn in die 

Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben. 1. Johannes 4, 9 

• Wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist in uns vollendet. 1. Johannes 

4, 12 

• Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 1. Johannes 4, 16 

• Laßt uns lieben, denn Gott hat uns zuerst geliebt. 1. Johannes 4, 19 

• Ich habe keine größere Freude als die, zu hören, daß meine Kinder in der Wahrheit leben. 3. 

Johannes 4 

• Die Hoffnung besitzen wir als einen Anker der Seele, der sicher und fest ist und ins Innere 

hinter dem Vorhang hineinreicht. Hebräer 6, 19 

• Es ist aber der Glaube eine Zuversicht auf das, was man hofft, eine Überzeugung von Dingen, 

die man nicht sieht. Hebräer 11, 1 

• Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an 

dem, was man nicht sieht. Hebräer 11, 1 

• Jaget dem Frieden nach gegen jedermann. Hebräer 12, 14a 

• Jesus Christus ist gestern und heute derselbe und in Ewigkeit. Hebräer 13, 8 

• Es ist ein köstlich Ding, daß das Herz fest werde, welches geschieht durch Gnade. Hebräer 13, 

9 

• Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab, von dem Vater des Lichts. 

Jakobus 1, 17a 

• Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist. Jakobus 5, 16 

• Gnade sei mit euch und Friede von dem, der ist und der da war und der da kommt. 

Offenbarung 1, 4b 

• Jesus spricht: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige. Ich war 

tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit. Offenbarung 1, 17 – 18 

• Sei getreu bis in den Tod, und ich will dir die Krone des Lebens geben! Offenbarung 2, 10 

• Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hört und die Tür 

öffnet, werde ich zu ihm hineingehen und das Mahl mit ihm halten und er mit mir. 

Offenbarung 3, 20 

• Laßt uns freuen und fröhlich sein und Gott die Ehre geben. Offenbarung 19, 7 

• Und Gott wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und er selbst, Gott mit ihnen, 

wird ihr Gott sein. Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht 

mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Leid wird mehr sein. Offenbarung 21, 3b – 4 

• Gott spricht: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird, 

zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir. Offenbarung 

22, 13 

 

 

 



Konfsprüche aus dem Alten Testament 

• Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und 

Winter, Tag und Nacht. 1. Mose 8, 22 

• Gott spricht: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. 1. Mose 12, 2 

• Gott spricht: Ich will mit dir sein und dich segnen. 1. Mose 26, 3 

• Gott spricht: Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und will dich segnen. 1. Mose 26, 24 

• Gott spricht: Und siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hinziehst, und will dich 

wieder herbringen in dies Land. Denn ich will dich nicht verlassen, bis ich alles tue, was ich dir 

zugesagt habe. 1. Mose 28, 15 

• Gott spricht: Ich will mit dir sein. 2. Mose 3, 12 

• Der Herr wird für euch streiten, seid ihr nur stille. 2. Mose 14, 14 

• Gott spricht: Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich behüte auf dem Wege und dich 

bringe an den Ort, den ich bestimmt habe. 2. Mose 23, 20 

• Gott spricht: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst; ich bin der Herr. 3. Mose 19, 18 

/ Matthäus 22, 39 und Markus 12, 31 

• Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr lasse leuchten sein Angesicht über dir und sei 

dir gnädig; der Herr hebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. 4. Mose 6, 24-26 

• Und du sollst den Herrn, deinen Gott, liebhaben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit 

aller deiner Kraft. 5. Mose 6, 5 / Matthäus 22, 37 

• Gedenke an den Herrn, deinen Gott; denn er ist’s, der dir Kräfte gibt. 5. Mose 8, 18 

• Gott spricht: Ich will dich nicht verlassen noch von dir weichen. Sei getrost und unverzagt. 

Josua 1, 5c – 6a 

• Gott spricht: Siehe, ich habe dir geboten, daß du getrost und unverzagt seist. Laß dir nicht 

grauen und entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst. 

Josua 1, 9 

• Der Herr, euer Gott, ist Gott oben im Himmel und unten auf Erden. Josua 2, 11 

• Es ist dem Herrn nicht schwer, durch viel oder wenig zu helfen. 1. Samuel 14, 6 

• Der Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das Herz an. 1. Samuel 16, 7 

• Gott stärkt mich mit Kraft und weist mir den rechten Weg. 2. Samuel 22, 33 

• Ich weiß, mein Gott, daß du das Herz prüfst, und Aufrichtigkeit ist dir angenehm. 1. Chronik 

29, 17 

• Wohl dem Menschen, der seine Lust hat am Gesetz des Herrn und über sein Gesetz sinnt Tag 

und Nacht. Der ist wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner 

Zeit und dessen Blätter nicht verwelken, und alles, was er tut, gerät ihm wohl. Psalm 1, 2 – 3 

• Bei dem Herrn findet man Hilfe. Psalm 3, 9 

• Fröhlich sind, die deinen Namen lieben. Psalm 5, 12 

• Bewahre mich, Gott, denn ich traue auf dich! Psalm 16, 1 

• Ich habe den Herrn allezeit vor Augen; steht er mir zur Rechten, so werde ich fest bleiben. 

Psalm 16, 8 

• Du tust mir auf den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne zu deiner Rechten 

ewiglich. Psalm 16, 11 

• Erhalte meinen Gang auf deinen Wegen, daß meine Tritte nicht gleiten. Psalm 17, 5 

• Beweise deine wunderbare Güte, du Heiland derer, die dir vertrauen. Psalm 17, 7 

• Herr, mein Fels, meine Burg, mein Erretter, mein Gott, mein Hort, auf den ich traue; mein 

Schild und Berg meines Heiles und mein Schutz. Psalm 18, 3 

• Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen. Psalm 18, 30 

• Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Psalm 23, 1 

• Gott erquicket meine Seele, er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. Psalm 

23, 3 

• Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir. Dein 

Stecken und Stab trösten mich. Psalm 23, 4 

• Gutes und Barmherzigkeit werden wir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im 

Hause des Herrn immerdar. Psalm 23, 6 

• Herr, zeige mir deine Wege! Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich! Psalm 25, 4 – 5 

• Die Wege des Herrn sind lauter Güte und Treue für alle, die seinen Bund und seine Gebote 

halten. Psalm 25, 10 

• Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor wem sollte ich mich fürchten? Psalm 27, 1a 

• Der Herr ist meines Lebens Zuflucht, vor wem sollte ich erschrecken? Psalm 27, 1b 

• Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnädig und erhöre mich. Psalm 27, 7 

• Vertrau auf den Herrn! Sei getrost und unverzagt! Psalm 27, 14 

• Herr, auf dich traue ich, laß mich nimmermehr zuschanden werden, errette mich durch deine 

Gerechtigkeit. Psalm 31, 2 

• Ja, Herr, mein Fels und meine Burg bist du, und um deines Namens willen wirst du mich leiten. 

Psalm 31, 4 

• Gott, ich hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott. Meine Zeit steht in deinen Händen. 

Psalm 31, 15 – 16 

• Meine Zeit steht in den Händen Gottes. Psalm 31, 16 

• Seid getrost und unverzagt alle, die ihr des Herrn harret. Psalm 31, 25 

• Du bist mein Schirm, du wirst mich vor Angst behüten. Psalm 32, 7a 

• Wer auf den Herrn hofft, den wird die Güte umfangen. Psalm 32, 10b 

• Freuet euch des Herrn und seid fröhlich, ihr Gerechten, und jauchzet, alle ihr Frommen. Psalm 

32, 11 

• Unsere Seele harrt auf den Herrn; er ist uns Hilfe und Schild. Denn unser Herz freut sich seiner, 

und wir trauen auf seinen heiligen Namen. Psalm 33, 20 – 21 

• Ich will den Herrn preisen alle Zeit, sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. Psalm 34, 2 

• Herr, deine Güte reicht, soweit der Himmel ist, und deine Wahrheit, soweit die Wolken 

reichen. Psalm 36, 6 

• Wie köstlich ist deine Güte, Gott, daß Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel 

Zuflucht finden. Psalm 36, 8 



• Bei dir, Herr, ist der Quelle des Lebens und in deinem Licht sehen wir das Licht. Psalm 36, 10 

• Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen. Psalm 37, 5 

• Laß ab vom Bösen und tu Gutes, so bleibst du wohnen immerdar. Bleibe fromm und halte dich 

recht; denn einem solchen wird es zuletzt gut gehen. Psalm 37, 37 

• Ich habe Lust, deinen Willen zu tun, mein Gott, und dein Gesetz trage ich im Herzen. Psalm 40, 

9 

• Gott, sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich zu dir leiten. Psalm 43, 3 

• Gott ist unsere Zuversicht und unsere Stärke, eine Hilfe in großen Nöten, die uns getroffen 

haben. Psalm 46, 2 

• Rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten und du sollst mich preisen. Psalm 50, 15 

• Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist. Psalm 51, 12 

• Wirf dein Anliegen auf den Herrn, der wird dich versorgen. Psalm 55, 23 

• Das weiß ich, daß du mein Gott bist. Psalm 56, 10 

• Auf Gott hoffe ich und fürchte mich nicht; was können mir Menschen tun? Psalm 56, 12 

• Mein Herz ist bereit, Gott, mein Herz ist bereit, daß ich singe und lobe. Psalm 57, 8 

• Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. Psalm 62, 2 

• Zu Gott allein ist stille meine Seele; von ihm kommt mir Hilfe. Psalm 62, 2  

• Hoffet auf ihn allezeit, schüttet euer Herz vor ihm aus; Gott ist unsere Zuversicht. Psalm 62, 9 

• Es müssen dich preisen, o Gott, die Völker, dich preisen die Völker alle! Psalm 67, 2 

• Gelobt sei der Herr Tag für Tag! Uns trägt der Gott, der unsre Hilfe ist. Psalm 68, 20 

• Sei mir ein starker Hort, zu dem ich immer fliehen kann, der du zugesagt hast, mir zu helfen. 

Psalm 71, 3 

• Denn du bist meine Zuversicht; Herr, mein Gott, meine Hoffnung von Jugend an. Psalm 71, 5 

• Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest mich 

nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an. Psalm 73, 23 

• Nun aber bleibe ich stets bei dir, du hältst mich bei meiner rechten Hand. Psalm 73, 23 

• Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf den Herrn. 

Psalm 73, 28a 

• Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke halten und von Herzen dir nachwandeln. Psalm 

84, 6 

• Denn Gott, der Herr, ist Sonne und Schild; der Herr gibt Gnade und Ehre. Er wird kein Gutes 

mangeln lassen den Frommen. Psalm 84, 12 

• Weise mir, Herr, deinen Weg, daß ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz bei dem 

Einen, daß ich deinen Namen fürchte. Psalm 86, 11 

• Wer unter dem Schirm des Höchsten wohnt, wer im Schatten des Allmächtigen ruht, der darf 

sprechen zum Herrn: „Meine Zuflucht, meine Feste, mein Gott, auf den ich vertraue!“ Psalm 

91, 1 – 2 

• Denn der Herr ist deine Zuversicht, der Höchste ist deine Zuflucht. Psalm 91, 9 

• Denn er hat seinen Engeln befohlen, daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen, daß sie 

dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. Psalm 91, 11 – 12 

• Das ist ein köstlich Ding, dem Herren danken und lobsingen deinem Namen, du Höchster. 

Psalm 92, 2 

• Köstlich ist es, den Herrn zu preisen, deinem Namen, o Höchster, zu singen, des Morgens 

deine Gnade zu verkünden, und deine Treue in den Nächten. Psalm 92, 2 

• Lobe den Herrn, meine Seele, und alles, was in mir ist, seinen heiligen Namen! Lobe den 

Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan! Psalm 103, 1 – 2 

• Dienet dem Herrn mit Freuden! Psalm 100, 2a 

• Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat. Psalm 103, 2 

• Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan! Der dir all deine 

Schuld vergibt und alle deine Gebrechen heilt, der dein Leben vom Verderben erlöst, der dich 

krönt mit Gnade und Barmherzigkeit. Psalm 103, 2 – 4 

• Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte. Psalm 103, 8 

• Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der Herr über die, die ihn fürchten. 

Psalm 103, 13 

• Die Gnade aber des Herrn währt von Ewigkeit zu Ewigkeit über denen, die ihn fürchten. Psalm 

103, 17 

• Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, und seine Güte wäret ewiglich. Psalm 106, 1 

• Die Furcht des Herrn ist aller Weisheit Anfang. Klug sind alle, die danach tun. Psalm 110, 10 

• Der Herr denkt an uns und segnet uns. Psalm 115, 12 

• Der Herr ist mit mir, darum fürchte ich mich nicht; was können mir Menschen tun? Psalm 118, 

6 / Hebräer 13, 6b 

• Dies ist der Tag, den der Herr macht. Lasset uns freuen und fröhlich an ihm sein. Psalm 118, 24 

• Deine Gebote, Gott, will ich halten; verlaß mich nimmermehr. Psalm 119, 8 

• Öffne mir die Augen, Herr, dass ich schaue die Wunder an deinem Gesetze. Psalm 119, 18 

Zeige mir, Herr, den Weg deiner Weisungen, und ich will ihn bis ans Ende einhalten. Psalm 

119, 33 

• Dein Wort ist eine Leuchte meinem Fuss und ein Licht auf meinem Pfade. Psalm 119, 105 

• Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. Psalm 119, 105 

• Laß meinen Gang in deinem Wort fest sein und laß kein Unrecht über mich herrschen. Psalm 

119, 133 

• Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. Psalm 121, 2 

• Der Herr behüte dich vor allem Übel; er behüte deine Seele. Psalm 121, 7 

• Der Herr hat Großes an uns getan, des sind wir fröhlich. Psalm 126, 3 

• Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich und gibst meiner Seele große Kraft. Psalm 138, 3 

• Herr, deine Güte ist ewig. Das Werk deiner Hände wollest du nicht lassen. Psalm 138, 8 

• Ich gehe oder liege, so bist du um mich und siehst alle meine Wege. Psalm 139, 3 

• Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. Psalm 139, 5 

• Herr, du hältst mich hinten und vorn umschlossen, hast deine Hand auf mich gelegt. Psalm 

139, 5 



• Ich danke dir, daß ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke, das erkennt 

meine Seele. Psalm 139, 14 

• Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich’s meine. Und 

sieh, ob ich auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewigem Wege. Psalm 139, 23 – 24 

• Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott; dein guter Geist führe 

mich auf ebener Bahn. Psalm 143, 10 

• Lehre mich deinen Willen tun, denn du bist mein Gott; dein guter Geist führe mich auf ebener 

Bahn. Psalm 143, 10 

• Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, allen, die ihn ernstlich anrufen. Psalm 145, 18 

• Gnade und Treue sollen dich nicht verlassen. Sprüche 3, 3a 

• Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen, auf deine Klugheit aber verlass dich nicht. 

Sprüche 3, 5 

• Denke an den Herrn auf all deinen Wegen, so wird er deine Pfade ebnen. Sprüche 3, 6 

• Verlaß dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlaß dich nicht auf den Verstand, 

sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. Sprüche 3, 5 – 6 

• Der Gerechten Pfad ist wie Morgenglanz, der immer heller wird bis an den vollen Tag. Sprüche 

4, 18 

• Gott spricht: Wer mich findet, der findet das Leben. Sprüche 8, 35a 

• Wer dem Geringen Gewalt tut, lästert dessen Schöpfer; aber wer sich des Armen erbarmt, der 

ehrt Gott. Sprüche 14, 31 

• Des Menschen Herz denkt sich einen Weg aus, aber der Herr lenkt seinen Schritt. Sprüche 16, 

9 

• Der Name des Herrn ist ein starker Turm; dorthin eilt der Fromme und ist geborgen. Sprüche 

18, 10 

• Wer sich des Armen erbarmt, der leiht dem Herrn, und der wird ihm vergelten, was er Gutes 

getan hat. Sprüche 19, 17 

• Ein hörendes Ohr und ein sehendes Auge, die macht beide der Herr. Sprüche 20, 12 

• Wer gütig blickt, wird gesegnet werden; denn er gibt dem Armen von seiner Speise. Sprüche 

22, 9 

• Gott spricht: Gib mir, mein Kind, dein Herz. Und lass dir meine Wege wohl gefallen. Sprüche 

23, 26 

• Wer seine Sünden verhehlen will, kommt nicht zum Ziel, wer sie aber bekennt und lässt, der 

findet Erbarmen. Sprüche 28, 13 

• Tu deinen Mund auf für die Stummen und für die Sache aller, die verlassen sind. Sprüche 31, 8 

• Öffne deinen Mund zu gerechtem Spruch und schaffe Recht dem Elenden und Armen. Sprüche 

31, 9 

• Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde. Prediger 

3, 1 

• Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. Vor dir wird man sich freuen. Jesaja 9.2 

• Des Herrn Rat ist wunderbar, und er führt es herrlich hinaus. Jesaja 28, 29 

• Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein. Jesaja 32, 17a 

• Der Herr ist unser Richter, der Herr unser Gesetzgeber; der Herr ist unser König, er wird uns 

helfen. Jesaja 33, 22 

• Das Gras verdorrt, die Blume welkt; aber das Wort unsres Gottes bleibt in Ewigkeit. Jesaja 40, 

8 

• Die auf den Herrn hoffen, kriegen neue Kraft. Jesaja 40, 31 

• Gott spricht: Fürchte dich nicht, ich bin mit dir. Weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke 

dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. Jesaja 41, 

10 

• Gott spricht: Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst. Ich habe dich bei deinem Namen 

gerufen, du bist mein. Jesaja 43, 1 

• Gott spricht: Ich tilge deine Missetat wie eine Wolke und deine Sünden wie den Nebel. Kehre 

dich zu mir, denn ich erlöse dich. Jesaja 44, 22 

• Gott spricht: Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will euch tragen, bis ihr grau 

werdet. Ich habe es getan; ich will heben und tragen und erretten. Jesaja 46, 4 

• Denn die Berge mögen weichen und die Hügel wanken, aber meine Gnade soll nicht von dir 

weichen und mein Friedensbund nicht wanken, spricht der Herr, dein Erbarmer. Jesaja 54, 10 

• Denn ihr sollt in Freuden ausziehen und im Frieden geleitet werden. Jesaja 55, 12 

• So spricht der Herr der Heerscharen: Bessert euren Wandel und eure Taten, so will ich euch an 

diesem Orte wohnen lassen. Jeremia 7, 3 

• Du bist ja doch unter uns, Herr, und wir heißen nach deinem Namen; verlaß uns nicht. Jeremia 

14, 9 

• Du bist doch der Herr, unser Gott, auf den wir hoffen; denn du hast alles gemacht. Jeremia 14, 

22 

• Denn ich bin bei dir, daß ich dir helfe und dich errette, spricht der Herr. Jeremia 15, 20 

• Gottes Barmherzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu. Klagelieder 3, 22 – 

23 

• Er ist der lebendige Gott, und er bleibt in Ewigkeit; sein Reich ist unzerstörbar, und seine 

Herrschaft nimmt kein Ende. Daniel 6, 26 

• Es ist dir gesagt, o Mensch, was gut ist und was der Herr von dir fordert: nichts als Recht üben 

und die Güte lieben und demütig wandeln vor deinem Gott. Micha 6, 8 

• Suchet den Herrn, so werdet ihr leben. Amos 5, 6 

• Der Herr ist gütig und eine Feste zur Zeit der Not und kennt die, die auf ihn trauen. Nahum 1, 7 

• Der Gerechte wird kraft seiner Treue gegen Gott am Leben bleiben. Habakuk 2, 4 

• Aber ich will mich freuen des Herrn und fröhlich sein in Gott, meinem Heil. Habakuk 3, 18 

• Denn der Herr, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland. Er wird sich über dich freuen und dir 

freundlich sein. Zephanja 3, 17ab 

• Freue dich und sei fröhlich! Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht der Herr. 

Sacharja 2, 14 


